
                1. Johannes 4, 1-6 -- 28. August
                  Glaube ich jedem Geist?

                  Pastor JD Farag
                                                                                                                                                                                                                                                     

KAPONO: Bitte lasst uns zusammen beten.
Herr, Du bist so gut. Und wie Pastor JD sagt:
Herr, egal wie schwierig oder anstrengend die Umstände sind,
wie unüberwindlich sie auch scheinen,
doch Du, Herr, bist so gut.
Ich bete, dass wir das bis in alle Ewigkeit singen können, Herr.
Wir danken Dir für diese Zeit der Anbetung,
und wir beten, dass Du hier bei uns sein mögest, Heiliger Geist.
Herr, bitte unterweise uns! Ich danke Dir, Jesus.
In Jesu Namen, Amen. PASTOR JD: Amen. Amen!

Und guten Morgen! Ihr könnt euch setzen. Ich möchte auch diejenigen begrüßen, die sich uns online
anschließen. Wir sind so froh, dass Ihr alle hier seid. Bevor wir jedoch beginnen, möchte ich kurz über
den  aktuellen  Stand  unserer  laufenden  Hilfsmaßnahmen  für  unsere  Maui  Ohana  informieren.
Zunächst möchten wir - und das ist wirklich wichtig - denjenigen danken, die finanziell gespendet
haben, übrigens sehr großzügig. Obwohl wir weder um Geld gebeten haben noch jemals um Geld
bitten werden, möchten wir euch wissen lassen, dass 100 % aller gesendeten Gelder direkt in die
Hände derjenigen gelangen, die die größten finanziellen Bedürfnisse haben; und hier die Details: 

Letzte Woche habe ich mit  Pastor Steve Santos von Calvary Chapel Westside telefoniert,  dessen
Gemeinde sich in  Lahaina befindet.  Sie hatten ein Gebäude, das sie für die Versammlung in der
Woche  gemietet  hatten,  und  es  steht  immer  noch.  Alles  andere  drumherum  ist  weg,  aber  sie
kommen  immer  noch  nicht  ran.  Jedenfalls  -  also  ich  hatte  einfach  eine  Menge  Fragen.  Wir
verbrachten viel Zeit am Telefon, sprachen miteinander, weinten zusammen. Wir haben bereits Geld
geschickt, das in Form von Geschenkgutscheinen für Geschäfte wie Costco usw. an die Menschen
verteilt wird. Das ist einfach logistisch der beste Weg, um es zu diesem Zeitpunkt so zu tun. 

Außerdem sind in den Hotels derzeit Menschen untergebracht, die ihre Häuser verloren haben. Sie
bieten  diese  Hotelzimmer  also  vorübergehend  kostenlos  an,  aber  wenn  dann  vielleicht  Kosten
entstehen, werden die von uns gesandten Gelder je nach Bedarf  auch dafür verwendet werden.
Steve hat  mich gebeten,  ausdrücklich  zu erwähnen,  dass  der  Tourismus auf  Maui praktisch zum
Erliegen gekommen ist, was die Einheimischen ihre Arbeitsplätze und ihren Lebensunterhalt kostet.
Und ich sagte ihm, dass ich euch das berichten würde, auch damit die Leute weiterhin nach Maui
reisen. Es ist nicht hilfreich, wenn die Regierungsbeamten den Leuten sagen, sie sollen nicht nach
Maui kommen. Eigentlich sind es die Einheimischen, die den Menschen in Lahaina helfen.

Und wenn man nach Maui  fährt,  hilft man den Einheimischen,  die denen helfen, die in  Lahaina
waren; die Einnahmen aus dem Tourismus sind erheblich zurückgegangen. Er bat mich also, dass ich
das weitergebe. Außerdem brachte er mich mit einem Bruder in Christus in Kontakt, der hier vor Ort
neue Autohäuser leitet, und - Ihr lacht sofort, weil ihr wisst, dass ich ein Autohändler war, bevor ich
Pastor wurde. Man sagt, man kann den Autohändler aus dem Autogeschäft nehmen, aber man kann
das Autogeschäft nicht aus dem Autohändler nehmen. Also bin ich im Herzen ein Autofreak. Und so
hat es natürlich mein Interesse geweckt, als er erwähnte, dass sie daran arbeiten, Autos zu besorgen.
Die Leute haben ihre Autos verloren. Wir arbeiten also bereits an einem Plan und setzen etwas in die
Tat um. Und wir hoffen, dass wir die verlorenen Autos ersetzen können. Ich habe einige Zeit mit dem
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GM gesprochen, der für diesen neuen Autohandel zuständig ist, und wir haben ein paar Ideen. Wir
freuen  uns  sehr,  wenn  Ihr  dafür  betet!  Wir  werden  daran  arbeiten,  diese  Bemühungen  zu
koordinieren. Es gibt also die Wohnungen, aber auch die Autos. Ist uns das überhaupt klar? Ich muss
gestehen, dass ich nicht einmal an die Autos gedacht habe. Ich gestehe es, weil es ein Zeichen dafür
ist, wie viel wir für selbstverständlich halten, ist es nicht so? Wie auch immer, wir werden daran
arbeiten  und bitten euch um eure Gebete.  Wir  wollen  dort  auch wieder  Boden unter  die  Füße
bekommen. Das können wir aber noch nicht.

Auf dieser Seite gibt es noch nichts, was sozusagen "Stiefel auf dem Boden" ermöglichen würde. Aber
was die Hilfsgüter angeht, die wir nach Maui geliefert haben, so hat mich Bruder Mike Lao auf dem
Laufenden gehalten und mir versichert, dass sie trotz der Vorkommnisse in die Hände der Menschen
gelangen. Überall  Straßensperren, buchstäblich alle Straßen waren blockiert. Was wir also taten -
Gott bekommt den ganzen Ruhm! - Als ob wir den Ruhm dafür wirklich einheimsen könnten! Wie
Gott es wollte, konnten wir - achten Sie auf den Wortlaut - alternative Maßnahmen ergreifen, um die
Vorräte  an  unbekannte  Orte  zu  bringen.  Ja,  letzte  Woche  wurden  also  mehr  als  16  Container
entladen und Kastenwagen - ich würde sagen U-Wagen - was auch immer - wurden gemietet und
diese Container wurden entladen.

Die  Lieferwagen  wurden  beladen  und  all  diese  Hilfsgüter  wurden  zu  Gemeinden,  Hotels  und
kommunale Zentren gebracht, die den Einheimischen im Voraus an ungenannten Orten mitgeteilt
wurden. Und als die Hilfsgüter dort ankamen, wurden die Menschen mit diesen Hilfsgütern versorgt,
wie es nur Gott kann! Gelobt sei der Herr! (Beifall) Also bitte, bitte betet weiter! Es liegt ein langer
Weg vor uns, sollte der Herr verweilen, und wir bitten wirklich um euer Gebet. Bitte betet für Maui!
1. Johannes Kapitel 4: Wir beginnen heute mit Kapitel 4. Unser Text umfasst die Verse 1-6. Ich bitte
euch, aufzustehen, wenn ihr könnt. Wenn nicht, ist es in Ordnung, dann bleibt ihr einfach sitzen. So
folgt mir bei der Lesung.

Der  Apostel  Johannes schreibt  und  beginnt  in  Vers  1:  "Liebe  Freunde,  glaubt  nicht  jedem Geist,
sondern  prüft  die  Geister,  ob  sie  von  Gott  sind;  denn  viele  falsche  Propheten  sind  in  die  Welt
hinausgegangen. Daran (Vers 2) kann man den Geist Gottes erkennen: Jeder Geist, der anerkennt,
dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist, ist von Gott, aber (Vers 3) jeder Geist, der Jesus nicht
anerkennt, ist nicht von Gott. Das ist der Geist des Antichristen, von dem ihr gehört habt, dass er
kommt,  und  der  jetzt  schon  in  der  Welt  ist.  Ihr  aber,  liebe  Kinder,  seid  von  Gott  und  habt  sie
überwunden, weil der, der in euch ist, größer ist als der, der in der Welt ist. Sie sind von der Welt und
sprechen daher aus dem Blickwinkel der Welt, und die Welt hört auf sie. Wir (Vers 6) sind von Gott,
und wer Gott kennt, der hört auf uns; wer aber nicht von Gott ist, der hört nicht auf uns. Daran
erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist der Lüge."

So lasst uns beten; Ihr könnt euch mir anschließen.
Vater im Himmel, ich danke Dir für Dein Wort in diesem Teil,
den wir heute hier in Deiner Heiligen Schrift vor uns haben.
Es ist so treffend. Es wurde zur Zeit des Johannes geschrieben,
aber es ist so zutreffend für uns in unserer Zeit,
in diesen letzten Tagen. Herr, wir wollen Dich jetzt einfach bitten,
wie wir es jede Woche durch den Heiligen Geist tun,
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uns zu lehren. Der Heilige Geist ist unser Lehrer.
Wir brauchen den Heiligen Geist, dass wir aufmerksam sind,
und nicht nur sind, sondern auch bleiben,
damit wir mit unseren Gedanken nicht so oft abschweifen,
wozu wir neigen. Lass keine Ablenkung in unseren Geist eindringen,
dass wir nicht das verpassen,
was Du heute hier in Deinem Wort für uns bereit hast.
Dies ist ein Wort, das genau für uns heute gesprochen wird.
Und wir wollen Dich mit der stillen, feinen Stimme des Heiligen Geistes
sprechen hören. Also, Herr, bitte sprich Du!
Deine Diener hören. Wir bitten in Jesu Namen.
Amen und Amen.

Ihr könnt euch gerne setzen. Worüber ich also heute sprechen möchte, ist die Neigung von uns allen,
anfällig und leichtgläubig zu sein und jedem Geist zu glauben, anstatt jeden Geist zu prüfen. Ich habe
etwas  mehr  Zeit  als  sonst  damit  verbracht,  zu  beten  und  mich  auf  die  heutige  Unterweisung
vorzubereiten, weil der Abschnitt, den wir heute vor uns haben, so wichtig ist. Er ist so wichtig, dass
er dies rechtfertigt. Und so habe ich eben einige Zeit damit verbracht, den Herrn in dieser Sache zu
suchen;  und  ich  spürte,  dass  der  Herr  wollte,  dass  ich  die  Unterweisung  in  Form  von  Fragen
formuliere.

Der Grund dafür -  wir  haben darüber gesprochen - ist,  dass man, wenn man eine Frage gestellt
bekommt,  fast  gezwungen ist,  sie  zu bedenken,  um sie  zu  beantworten.  Ich möchte also diesen
Abschnitt in Form von Fragen darstellen und lehren, indem ich frage, und zwar deshalb, weil der
Apostel Johannes durch den Heiligen Geist - habt Ihr übrigens eine Art kleine Verschiebung bemerkt?
Es ist,  als ob er um eine Ecke gebogen wäre. Nicht, dass es im ursprünglichen Brief oder Epistel
Kapitelunterbrechungen gegeben hätte, aber habt Ihr eine kleine Veränderung im Tonfall zwischen
dem Ende von Kapitel 3 und dem Anfang von Kapitel 4 bemerkt?

Ich meine, gleich zu Beginn, in Vers 1, "Geliebte". - Oh, jetzt liebst du mich? Du weißt, dass du mich
gerade erst zurechtgewiesen hast. Und jetzt - jetzt bist du - ich bin wieder dein Geliebter, nehme ich
an,  richtig?  Nun,  ja  -  "liebe  Kinder".  Und  das  konnte  er  sagen,  weil  er  zu  diesem  Zeitpunkt
wahrscheinlich schon in den 90ern war. Er spricht also zu ihnen als eine Art geistlicher Vater, nicht
dass wir irgendeinen Menschen auf der Erde "Vater" nennen würden, aber er hatte viele von denen,
welchen er schreibt, durch den Heiligen Geist gezeugt. Er hatte sie im Glauben gezeugt. Sie blickten
zu ihm auf  und sahen ihn auf  diese  Weise.  Und so ermahnt  er  sie  und uns sehr  liebevoll,  sehr
väterlich, durch den Heiligen Geist, die Geister zu prüfen, ob sie von Gott sind oder nicht.

Wisst  Ihr,  lasst  mich  nur  beiläufig  sagen,  dass  dies  heute  in  der  Gemeinde  Christi  fehlt,  die
Unterscheidung  der  Geister,  die  geistliche  Unterscheidungsfähigkeit.  Ich  denke,  dass  wir  zu
leichtgläubig  sind.  Ich  denke,  dass  wir  in  diesen  letzten  Tagen  nicht  die  dringend  benötigte
Unterscheidungskraft haben, wegen all der falschen Lehren, die exponentiell zunehmen, weil es die
letzten Tage sind und weil Satan weiß, dass er nur eine kurze Zeit hat. Nun, ich habe drei Fragen, drei
Testfragen, wenn Ihr so wollt, in unserem Text gefunden. Man könnte noch mehr finden, aber nicht
weniger als drei, mit denen wir wissen, messen, prüfen können, ob der Geist von Gott ist oder nicht.
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Und übrigens,  lasst  mich  das  so  vorwegnehmen:  Dies  setzt  voraus,  dass  wir  wissen,  dass  es  da
draußen Geister gibt, die nicht von Gott sind. Das allein sollte schon unsere Aufmerksamkeit erregen.
Das sollte in unserem christlichen Leben ein Alarmsignal sein, dass es da draußen Geister gibt, falsche
Lehren, antichristliche Geister, um es deutlich zu sagen. Seien wir nicht so naiv zu glauben, dass es sie
nicht gibt, und nicht nur, dass es sie nicht gäbe, sondern auch, dass sie nicht zunehmen würden,
wenn wir uns dem Schall der Posaune nähern,- denn genau das tun sie.

Drei Prüfungen also, Nummer 1 in Vers 1: Ist jene Lehre wahr oder falsch? Johannes spricht aus den
Seiten des Textes zu uns und zeigt uns, wie wir das prüfen können, um zu wissen, ob es wahr oder
falsch ist. Nummer 2, in den Versen 2 und 3: Kennen jene den wahren Jesus? Das ist eine dieser
Fragen, welche die Antwort schon erahnen lassen. Die Antwort ist gewissermaßen in das Gewebe der
Frage eingewoben, denn auch hier ist die Implikation, wenn man die Frage stellt, die: "Kennen sie
den wahren Jesus?" impliziert, dass es einen falschen Jesus geben kann. Den gibt es. Und Nummer 3
in den Versen 4 bis 6: Was ist ihre Weltanschauung?

Beginnen wir mit der ersten Frage, denn die Antworten auf diese Fragen werden uns die dringend
benötigte und bereits erwähnte Unterscheidung ermöglichen. Ist ihre Lehre wahr oder falsch? Vers 1.
Nun, Johannes beginnt wieder sehr sanft, wie es seine Art ist. Ich stelle mir den Apostel Johannes als
einen sehr liebevollen Menschen vor. Das hat er uns natürlich auch in dem Evangelium gesagt, zu
dessen Abfassung er inspiriert wurde. Von sich selbst sagt er, er sei "der Jünger, den Jesus liebte".
Was gibt es da nicht zu lieben, wisst Ihr? Man hat ihn sogar liebevoll als "Apostel der Liebe" oder
"Jünger der Liebe" bezeichnet. Er war ein sehr liebevoller Mensch. Er war nicht immer so. Nun, er
fängt hier sehr behutsam an, aber er macht doch sehr deutlich, dass wir nicht einfach blind jedem
Geist glauben sollen, sondern jeden Geist prüfen sollen.

Was zur Zeit des Johannes geschah, geschieht auch in unserer Zeit. Wie es zur Zeit des Johannes war,
so ist es auch in unserer Zeit. Was war geschehen? Was passiert gerade? Oh, es gibt viele falsche
Lehrer, die in die Welt hinausgegangen sind. Und darum sollen wir die Geister prüfen, ob sie von Gott
sind oder nicht, ob sie also wahr oder falsch sind. Es gibt kein Dazwischen. Wir werden hier gleich
noch einmal über "kein Dazwischen" sprechen. Entweder - oder: du bist entweder wahr oder du bist
falsch. Entweder lehrst du die Wahrheit oder du bist ein falscher Lehrer. Es gibt kein Dazwischen. Es
ist wie ein definitives so - oder so. Man nennt das ein Oxymoron. Okay, und wie? Das Wort der
Wahrheit. Deshalb wird von den Beröern berichtet, dass sie täglich die Schrift erforschten, ob das,
was ihnen gelehrt wurde, wahr oder falsch war. Mit anderen Worten: Hier ist ein Geist, eine Lehre,
ein Lehrer. Sie sagen dies, aber Gottes Wort sagt das.

Hm.  Ich  frage  mich,  was  davon  wahr  ist.  Zum  Beispiel:  Prüfe  den  Geist,  benutze
Unterscheidungsvermögen, blicke scharf, habe Unterscheidungsvermögen der Geister. Und Gott wird
euch Unterscheidungsvermögen geben. Als ob Gott nicht wollte, dass du Unterscheidungsvermögen
hast!  Du als  gefallener  Elternteil,  Vater  und Mutter:  Ihr  wollt  nicht,  dass eure Kinder in die  Irre
geführt und durch das Falsche getäuscht werden. Du willst, dass sie in der Wahrheit wandeln. Wie
viel mehr unser himmlischer Vater? Er wird also in unserem christlichen Leben ein Umfeld schaffen,
das uns hilft, in der Wahrheit zu wandeln. Und was damit einhergeht, ist Unterscheidungsvermögen.
Er  möchte,  dass  wir  unterscheidungsfähig  sind.  Zurück  zu  meinem  Beispiel.  Ich  hatte  doch  ein
Beispiel. Macht euch keine Sorgen. Ich habe es immer noch. Seid kritisch, wenn jemand zu Ihnen
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kommt und sagt: Weißt du, wir leben jetzt so zusammen, denn es ist ja nur ein Stück Papier. Hm. Na
ja. Nun, es gibt hier ein paar Stellen, über die wir reden müssen, eine davon sind die Gesetze des
Landes, die Befolgung der Gesetze des Landes. Und übrigens, es ist nicht nur ein Stück Papier. Man
nennt es den Ehebund. Und wisst ihr, wofür der Ehebund ein Bild ist? Es ist ein Bild für unsere Ehe
mit dem Lamm. Das ist es, was - oh, okay, ich könnte es genauso gut anders sagen - ja, ich werde so
weit gehen: "Gott hat wirklich zu mir gesprochen und mir gesagt, ich soll mich von meinem Mann
scheiden", sagt jemand. Frage: Äh, gibt es einen biblischen Grund für diese Scheidung? - Nein, er - ich
habe  nur  -  Gott hat  mir  gesagt,  dass  dieser  andere  -  dieser  andere  Mann mich  wirklich  besser
versteht. - Oh. Ähm, falsch. Oh. Ähm, falsch!

Denn seht, das ist das Lot. Das ist zwar eine alte - ich sollte besser mit moderneren Illustrationen
aufwarten - aber das Lot - so würde man messen, wisst Ihr? Also hier ist das Lot, es ist gerade. Und
wenn man es an die Linie hält, ist es nicht gerade. Ratet mal, was dann ausgerichtet werden muss?
Denn das Lot ist die Lehre, das Maß. Das Wort Gottes ist das Senkblei, das Lot. Wenn etwas nicht mit
dem Wort Gottes übereinstimmt, wenn es damit unvereinbar ist, wenn es nicht dem Wort Gottes
entspricht, ist es falsch. Und du würdest nachdenken - und ich - ich muss netter sein. Also ich würde
nachdenken, und ich spreche von mir selbst, weil ich genauso schuldig bin wie jeder andere.

Man sollte meinen, wir hätten mehr Unterscheidungsvermögen, nicht wahr? Aber das setzt voraus,
dass wir die Wahrheit kennen. Denn wie willst du wissen, dass es falsch ist, wenn du die Wahrheit
nicht kennst? Hier kommt also das Falsche. Woher wisst Ihr, dass es falsch ist? Weil ich die Wahrheit
kenne. Wie erkennt man die Fälschung? Weil ich das Original kenne. Dies ist wiederum eine ältere
Illustration. Ich hoffe, Ihr werdet es nicht leid, dass ich es benutze. Ich werde noch eine bessere
nutzen, wenn du eine für mich hast. Die Bankkassierer in früheren Zeiten - das habe ich übrigens
bestätigt bekommen: Heutzutage haben sie Technologie, moderne Technologie. Aber damals wurden
die Bankangestellten darin geschult, Fälschungen zu erkennen - seht euch das an.

Sie ließen sie zählen, anfassen, riechen, fühlen, sich mit dem echten Geld vertraut machen, viel Zeit
damit verbringen, es kennenlernen, wie es aussieht, wie es sich anfühlt, wie es riecht. Und dann
führten  sie  eine  Fälschung  ein.  Und  sie  sind  so  vertraut  mit  dem  Original,  dass,  wenn  sie  zur
Fälschung kommen, warte mal! Irgendetwas riecht hier nicht ganz richtig. Woher weißt du das? Nun,
weil ich mit dem Original so vertraut bin, erkenne ich schnell, wenn versucht wird, eine Fälschung
hineinzuschmuggeln. Könnte es also sein, dass - ich hoffe, das klingt nicht verurteilend, das will ich
nämlich nicht; das ist nicht meine Absicht. Gott kennt mein Herz. Aber könnte unser Mangel - ich
sage "unser" Mangel an Unterscheidungsvermögen daran liegen, dass wir biblische Analphabeten
sind? Dann sind wir leichte Beute.

Und denkt bitte nur nicht, dass wir doch nicht wie Metall auf die Magneten der Irrlehrer wirken! Sie
können uns hingegen auf eine Meile Entfernung riechen. Ich versuche mal, das zu verdeutlichen: Ich
habe heute geduscht. Man kann uns jetzt gut erkennen - - eine Meile entfernt! weil sie - das ist es,
was die Feinde Israels mit Israel machen würden: Sie würden die Schwachen, die Gebrechlichen und
die  Verwundbaren  jagen,  besonders  die  Assyrer  -  ich  will  nicht  zu  anschaulich  werden.  Es  ist
entsetzlich. Aber wenn die Israeliten reisten, warteten die Assyrer bis zum Ende der Schlange, weil
dort  die  Alten,  Schwachen,  Lahmen,  Blinden,  Krüppel  und  Schwachen  waren,  niedrig  hängende
Früchte, wenn man so will. Und sie pflückten sie auf diese Weise ab. Glaubt nicht eine Sekunde lang,
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dass der Feind nicht weiß, wo eure Schwachstellen sind. Und denkt nicht eine Sekunde lang, dass der
Feind nicht weiß, dass Ihr geistlich schwach seid, weil Ihr nicht geistlich genährt wurdet. Weißt du, als
junger Gläubiger habe ich den Vers, der besagt: "Wenn du im Geist wandelst, wirst du die Begierden
des Fleisches nicht erfüllen", nie wirklich verstanden, bis ich die beste Lehre hörte, die es für mich je
über diesen Vers gab. Wisst ihr, was dieser Vers bedeutet? Wenn du im Geist lebst, im Wort lebst, im
Einklang mit dem Heiligen Geist, im Einklang mit dem Heiligen Wort, wirst du nicht verführt werden
oder die Begierden des Fleisches erfüllen. Mit anderen Worten, du bist so stark im Wort - du bist so
genährt! Denn eine Woche ohne Gottes Wort macht einen schwach bis auf die Knochen.

Du hast  das  verstanden,  richtig? Sag mir,  dass  du das  verstanden hast.  Zwing mich nicht,  es  zu
buchstabieren. Ich bräuchte wohl sowieso eine Rechtschreibprüfung. Wie lebt man im Geist, wandelt
man im Geist, damit man nicht den Begierden erliegt? Nun, hungere das Fleisch aus und nähre den
Geist. So kann man den Geist mit einem Lamm und das Fleisch mit einem Löwen vergleichen. Nun,
der Löwe kann das Lamm essen, Lammkoteletts zum Mittagessen und dann vielleicht Reste zum
Abendessen, richtig? Aber was passiert, wenn Sie den Löwen aufhalten? Er wird so schwach sein,
dass er nicht einmal aufstehen kann, um das Lamm zu fressen. Was wäre, wenn du, anstatt den
Löwen (das Fleisch) zu füttern, das Lamm (den Geist) fütterst? Ich mag es, wie einer es gesagt hat. Du
bekommst Lambo! (Gelächter) Jaa!

Ihr jüngeren Leute habt keine Ahnung. Das ist eine sehr alte Filmreferenz. Es tut mir leid. Du bist
stark im Geiste. Du bist im Einklang mit dem Wort. Du kennst das Wort der Wahrheit. Hier kommt
also das  Falsche.  Du fragst:  "Wirklich?  Nee,  das  doch nicht!  Denkst  du wirklich,  dass  ich  darauf
reinfalle? Tu ich nicht. Und wir können Kapitel und Verse durchgehen, und manchmal brauchen wir
nicht einmal das Schwert dabei  zu haben.  Du hast  eine Schrift auf  der  Tafel  deines Herzens.  Da
kommt es dir in den Sinn, und du sagst, aha, das ist falsch. Woher wissen wir das? Weil wir die
Wahrheit von Gottes Wort auf die Tafel unseres Herzens geschrieben haben.

Und das ist das Maß - das ist der Maßstab, an dem ich es prüfe. Und du stellst fest: Es hat den Test
nicht bestanden. Also weg damit. Wir müssen ja netter werden. Wenn es aber um das Fleisch geht,
nein, da müssen wir unbarmherzig sein, den Taten des Fleisches gegenüber, denn das Fleisch wird
unbarmherzig mit euch sein. Ich denke an Saul: Ihm wurde befohlen, alle Amalekiter zu vernichten,
und er tat es nicht. So war er Gott ungehorsam. Er hat nicht alle Amalekiter getötet. Und was nun?
Die Amalekiter,  ein Typus des Fleisches: Ein Amalekiter tötete später Saul. Wenn uns also gesagt
wird, dass wir die Taten des Fleisches abtöten sollen, dann heißt es: Du tötest es besser, bevor es
dich tötet. Das ist das Wort der Wahrheit.

Also: Du Fleisch kommst nicht rein. Du klopfst nicht an meine Tür. - Wir klopfen gar nicht mehr an
Türen... Okay, du schickst mir keine SMS oder E-Mail oder postest etwas auf meiner Social-Media-
Seite, das falsch ist; denn ich werde das prüfen! Ich stelle es auf den Prüfstand! Es wird den Test nicht
bestehen, es wird durchfallen. Ich teste diesen Geist. Weißt du, am Donnerstagabend sind wir in
Hesekiel - Mann! Es sind wirklich harte Kapitel,  aber sie sind gut - und hart, gut hart. Das ist ein
weiteres Oxymoron, nicht wahr? Aber ich habe gerade darüber nachgedacht, Ihr wisst schon, wir
erforschen die Schrift, aber tatsächlich durchforscht die Schrift uns, prüft uns. Prüft die Geister, ob sie
wahr sind oder nicht, ob sie von Gott sind oder nicht. Das bringt uns zu Nummer 2 in den Versen 2
und 3. Ich möchte nur ein wenig Zeit darauf verwenden, das heißt, nicht unnötig viel Zeit; dennoch
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ist diese Frage wirklich wichtig, denn Antichrist bedeutet nicht nur "gegen Christus", sondern auch
"anstelle von Christus". Was wäre also, wenn ich sagen würde, dass es viele falsche Jesusse gibt, die
gepredigt  werden?  Es  ist  nicht  der  wahre  Jesus.  Es  ist  ein  anderer  Jesus.  Es  ist  ein  anderes
Evangelium, das nicht das echte Evangelium ist. Es ist vielleicht ein amerikanischer Jesus. Doch das ist
nicht der wahre Jesus. Es ist auch kein republikanischer Jesus. Das tut mir leid. Das ist auch nicht der
wahre Jesus. Okay, gut, dann sind wir eben generelle Kritiker... Er ist eben auch kein demokratischer
Jesus. Klingt das jetzt besser? Schickt mir bloß keine E-Mails.

Sprechen wir über den wahren Jesus, den Jesus der Bibel! Auch hier findet sich die Implikation, dass
es falsche Jesusse gibt, nicht wahr? Ja, genau. Wir müssen also prüfen, ob es der wahre Jesus ist oder
nicht. Das ist der Grund, warum ich diese Frage so formuliere, denn zur Zeit des Johannes lehrten die
Gnostiker, dass Jesus nicht leibhaftig gekommen sei. Spulen wir in unsere Zeit vor. Wisst Ihr, was das
Problem ist? Es ist nicht so, dass Jesus nicht leibhaftig gekommen ist. Das Problem ist, dass man nicht
anerkennt, dass Jesus kein Mensch war, sondern dass er Gott ist. Sie sagen: Jesus ist nicht Gott.
Hierüber müssen wir reden. Zeugen Jehovas, Mormonen und andere: Das ist nicht der wahre Jesus,
sagen sie. Der Jesus, den die Mormonen lehren - prüft es! - sie sagen, ihr Jesus, der nicht der wahre
Jesus ist, ist der vergeistlichte Bruder Luzifers. Das ist falsch.

Sie sagen auch, dass Jesus nicht Gott ist. Das ist falsch. Also ist es nicht der wahre Jesus. Das Gleiche
gilt  für  die  Zeugen  Jehovas  -  ich  versuche,  meine  Illustrationen  und  Geschichten  in  größeren
Abständen zu erzählen, etwa so, wie wenn ich es vor drei Wochen erzählt hätte, weil, ihr wisst schon,
wir bekommen neue Leute und - aber einige von euch sind - also werde ich euch nicht von der Zeit
erzählen, als ich ein Bibelstudium lehrte und jemand einen Zeugen Jehovas einlud, als ich gerade an
Johannes  1  war.  Okay,  okay  -  du  kannst  es  dir  dann  online  ansehen.  Sie  haben  Johannes  1
umgeschrieben. Wer hat Johannes 1 umgeschrieben? Die Zeugen Jehovas waren es. Und warum?
Weil es in Johannes 1:1 heißt: "Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott. Und das Wort
war Gott." Moment mal, das können wir nicht - das - können wir nicht - denn wir müssen... Also
mussten sie umschreiben, dass es "ein Gott" war.

Oh, - warte, steht darüber nicht etwas im Buch der Offenbarung? Wenn Ihr das tut, dann - ich - oooh!
Das ist alles, was ich sagen werde. Nur ooooh! Oooh! Oooh!  Wie wäre es mit Vers 14, Johannes 1?
"Das Wort (Jesus) wurde Fleisch (ein Mensch) und wohnte unter uns." Wie steht es mit Jesaja? Wir
lieben den Text, jedes Jahr zu Weihnachten, und ja, wir feiern immer noch Weihnachten. Ich hatte
gar nicht so eine schlechte Woche, wie es sich anhört. Vielleicht hatte ich das. Und was ist mit Jesaja?
Emmanuel?  Weißt  du,  was  Emmanuel  heißt?  Weißt  du,  Eltern  nennen  ihre  Jungen  Emmanuel.
Wissen sie denn, wie sie ihren Jungen nennen? Emmanuel bedeutet "Gott mit uns". Gott mit uns.
Gott wurde einer von uns.

Na gut, ich höre jetzt auf zu schreien und versuche, zum Punkt zu kommen. Das sollte ein einfacher
Test  sein,  oder?  Darf  ich  Euch  in  aller  Bescheidenheit  vorschlagen,  etwas  zu  tun,  von  dem  ich
wünschte, ich hätte es schon vor langer Zeit getan? Ihr wisst doch, dass man auf die harte Tour
lernen muss? Du weißt, dass du den leichten Weg oder den schweren Weg gehen kannst, und dann
gehst du den schweren Weg, und du hast die Narben, um es zu beweisen? All diese Gespräche, in die
ich verwickelt  war,  als  ich über die Schöpfung, die buchstäblichen Tage und die Sintflut  und die
Fehlbarkeit der Heiligen Schrift diskutierte. Und ich meine, du gehst die ganze - ich meine, du sprichst
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über die landschaftlich reizvolle Route? Nee, einfach zu Jesus kommen. Geh einfach zu Jesus. Spitzen
wir es zu. Wisst Ihr, was diese Redewendung bedeutet? Das ist noch so eine alte Redewendung.
Damals gab es noch Filme. Vergesst es - jedenfalls... Damals schnitten sie buchstäblich den Film zu
den Verfolgungsszenen zu.  Daher kommt diese Idee des Zuspitzens oder Zuschneidens... Soll ich mir
danach einen neuen Begriff ausdenken? Weil Ihr mich so anschaut: Könnt Ihr Euch vielleicht etwas
Neues einfallen lassen? Kommen wir auf den Punkt. Wir spitzen es zu: Komm einfach zu Jesus: Darf
ich Ihnen eine Frage stellen, Sir, Ma'am? Ist Jesus Gott? Ja oder nein? Nein, nein, lass sie bloß nicht
anfangen...

Na ja, dieses Bla, Bla, Bla, Bla, Bla. Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein! Ja oder nein: Ist
Jesus Gott? - Jaa, also, er ist der Retter. - Ist er Gott? Meine Frage ist: Ist er Gott? Okay, ich frage euch
nicht, Jungs. Ihr habt den Test schon bestanden, sonst wärt ihr nicht hier! (Gelächter) Aber vielen
Dank. (Lachen) Hier eine wahre Geschichte. Das ist schon viele Jahre her, auf dem Festland. Mein
Nachbar war ein Mormone. Wisst Ihr, es gibt Mormonen, aber auch Mormonen und Skriptologen.
Weißt du, was ich mit Skriptologe meine? Das sind gut ausgebildete Mormonen. Das sind die Typen,
die  mit  dem  anderen  Typen  gehen,  die  an  die  Tür  klopfen,  wenn  sie  das  noch  tun,  mit  ihren
Fahrrädern, in Hemd und Krawatte. Sie schicken immer einen Skriptologen mit, der - wie man so sagt,
vertraut mit der Lehre ist - sie sind diejenigen, die die mormonische Lehre richtig gut kennen. 

So weit so gut. Sie schicken also einen Skriptologen. Nun, dieser Typ war einer von ihnen. Ich war
damals noch nicht Pastor. Eines Tages unterhielten wir uns also, ein netter Kerl. Sie sind alle so - er ist
so  ein  sympathischer  Typ.  Ich  weiß,  aber  er  ist  ein  großer  falscher  Kerl,  der  den  wahren  Jesus
braucht.  Eines  Tages  haben  wir  also  ein  Gespräch.  Und  wir  fangen  an  -  er  fängt  an,  den
Mormonentanz zu tanzen. Darf ich ihn so nennen? Weißt Du, was der Mormonentanz ist, wo sie -
Hey, weißt Du - wir sind.... Und ich sage: "Nein, sind wir nicht. Nicht einmal annähernd. Euer Jesus ist
nicht der wahre Jesus. So kam ich mit ihm auf diesen Weg, und es war sehr interessant. Seitdem
hatte ich weitere Gespräche mit versierten Mormonen, sogar hier auf der Insel, wo wir direkt auf
Jesus kommen, weil der Name Jesus Macht hat. "Es ist der einzige Name, der den Menschen gegeben
ist, durch den wir gerettet werden."

Habt ihr bemerkt, dass die Luft stillsteht, wenn ihr den Namen Jesus aussprecht? Da wechselt die
Gesichtsfarbe. Alles verändert sich im Raum, vor allem, wenn man mit einem Nicht-Christen spricht,
vergiss  die Mormonen.  Nehmen wir  die Zeugen Jehovas.  Als  ich mir  den legalen Decknamen JD
anstelle von Wahid ausdachte - JD, Jesus Disciple, steht für Jesus' Jünger - wollte ich, dass die Leute
mich fragen, wofür er steht, damit ich ihnen von Jesus erzählen kann. Und das geschah auch - es
führte zu einigen sehr interessanten Gesprächen. Da erinnere ich mich z.B. an einen Kerl. Ich saß ihm
gegenüber und er sagte: "Hey, wofür steht JD? Jack Daniels? - JD steht für Jack Daniels? (Huh-ha-huh-
ha) Ich bin wie - (haa-haa-haa-haa) Nein, nein. Es steht für Jesus' Disciple (Jesu Jünger).

Darauf folgt in der Regel so etwas wie dies: Oh, entschuldigen Sie mein Französisch. - Nein, nein,
hören Sie, mein Vater hat Französisch unterrichtet. Das war kein Französisch, nur damit das klar ist,
aber du bist entschuldigt. Aber wisst Ihr, warum das so ist? Weil du den Namen des Retters der Welt
direkt aussprichst.  Es liegt Macht in diesem Namen! Noch eine letzte Sache, eigentlich wollte ich
nicht - - ich muss nicht - ich tue es einfach so: Ist es nicht interessant, dass niemand jemals den
Namen von Mohammed oder Buddha so annimmt, wie wir den Namen von Jesus annehmen? Ihr
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wisst, warum das so ist, oder? Weil Mohammed nicht Gott ist. Und Buddha ist nicht Gott. Jesus ist
Gott. Gott. Das ist der Name von Gott, Gott dem Sohn. Das ist etwas, in der Tat, was ich schon immer
tun wollte. Gott, denke ich, hat mich wahrscheinlich davor bewahrt, mir die Gelegenheit zu geben,
dies zu tun, aber eines Tages - vielleicht sollte ich das nicht sagen, weil du es vielleicht auch nicht tun
solltest.  Aber  wisst  Ihr,  wenn  das  nächste  Mal  etwas  passiert,  ruft  Ihr  einfach  ganz  laut:  "Oh,
Buddha!"  Ja,  im  Ernst.  Ich  wäre  neugierig,  wie  die  Reaktion  ausfällt.  Die  Leute  reagieren  wie:
(Grimassen schneiden) Oh, hast du ein Problem damit? (Gelächter) Du scheinst, kein Problem damit
zu haben, wenn jemand den Namen meines Jesus auf diese Weise gebraucht. Uff, jetzt fühle ich mich
besser. Ich musste mir das von der Seele reden.

Aber das ist der Test. Und auch hier gibt es kein Dazwischen. Entweder ist Jesus vollständig Gott/
vollständig Mensch und der Christus,  oder der Geist des Antichristen, der bereits in der Welt ist.
Wieder  der  Antichrist:  nicht  nur  "gegen  Christus",  sondern  "an  der  Stelle  Christi".  Es  ist  ein
gefälschter Christus. Und das ist eine anderes Thema. Habt Ihr Euch jemals gefragt, warum es keinen
falschen Buddha gibt? Ich werde dir einen Moment Zeit lassen, das zu beantworten. Ich weiß, das
kennt Ihr schon - es gibt falsche Christusse. Warum gibt es nicht auch einen falschen Mohammed?
Weil es so etwas wie einen echten nicht gibt. Deshalb wirst du auch nie einen gefälschten 70-Dollar-
Schein sehen. Warum, was soll das heißen? Es gibt nämlich keinen echten. Die Fälschung beglaubigt
und bestätigt das Echte. Der Grund, warum es die Fälschung, das Falsche, gibt, ist, dass Jesus der
wahre Jesus ist, ganz Gott und ganz Mensch.

"Nun, ich weiß nicht, ob ich ganz verstehe, wie die Dreifaltigkeit funktioniert." Aber muss denn das
Endliche jetzt das Unendliche begreifen und verstehen?" Du weißt schon, diese "Warum-Fragen"?
Wir kennen die Fragen, die Sie vorbereitet haben. "Wenn ich in den Himmel komme, werde ich Gott
fragen..." Nein, das wirst du nicht. Ja, erstens haben wir das Millennium, das Tausendjährige Reich,
also wird das herrlich sein. Und danach haben wir die Ewigkeit, den neuen Himmel und die neue
Erde.  Wisst  ihr,  was  wir  dann  tun  werden?  Wir  stellen  uns  in  einer  Reihe  auf  und  ziehen  eine
Nummer. "Bitte nun die Nummer..." Oder? "Wie lautet deine Frage, JD?" "Nun, ich wollte schon
immer wissen, warum..." Nein, wir werden Folgendes tun: Anbeten! "Würdig, würdig, würdig ist das
Lamm, das geschlachtet wurde."

Und nebenbei bemerkt, vielleicht wieder vorher verraten: Wir werden keine Fragen stellen, denn
wenn wir unseren verherrlichten Körper bekommen, bekommen wir auch unseren verherrlichten
Verstand.  Und jetzt  können wir das Unendliche begreifen, weil  wir unseren unendlichen, ewigen
Verstand haben.  Und so werden wir bereits  die  Antwort  auf  die Fragen kennen,  von denen wir
dachten, dass wir sie stellen würden, die wir aber nicht stellen werden. Anstatt die Frage zu stellen,
werden wir einfach sagen: "Oh, herrlich, wunderschön!" Es ist, als ob Gott hier drüben sagen würde: 

Du? - Wirklich? Du hast etwa all diese Fragen? Im Himmel sagst du: Ach, alles klar! Oh, jetzt verstehe
ich es ja! Okay, zurück zu der bereits laufenden Predigt und unserem dritten Punkt, den Versen 4-6.
Das ist wirklich wichtig, denn dieser Punkt schleicht sich irgendwie heran. Es ist eine subtile Sache.
Sicht der Welt: Darüber müssen wir reden. Also Vers 4. Wir lieben Vers 4, er ist uns wohlbekannt:
"Größer ist Er, der in euch ist, als der, der in der Welt ist." Er, der Heilige Geist, der uns innewohnt, ist
größer als der Geist des Antichristen in der Welt. Ja, wir lieben diesen Vers. Wir zitieren ihn gerne.
Wir kennen diesen Vers. Aber in dem Kontext, in dem Johannes dies schreibt, geht es um mehr, denn
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der Heilige Geist in uns ist größer als der Geist in der Welt, was uns daher befähigt, die Geister zu
prüfen,  und  zwar  mittels  des  Weltbildes.  Passt  jetzt  genau  auf!  Einerseits  eine  biblische
Weltanschauung  und  andererseits,  in  Ermangelung  eines  besseren  Ausdrucks,  eine  säkulare,
humanistische  Weltanschauung.  Ich  werde  jetzt  also  diesen  Geist  prüfen.  Ist  dies  der  Geist  des
Antichristen?  Denn  der  Geist  des  Antichristen  widersetzt  sich,  imitiert  aber  auch.  Und  deshalb
schleicht er sich so heimlich an, weil es fast richtig klingt, aber nicht wirklich richtig ist. Mit anderen
Worten,  es  enthält  gerade  genug  biblische  Weltanschauung,  um  uns  in  eine  säkulare
Weltanschauung zu verwickeln. Wie prüfen wir das dann?

Nun, es ist interessant, dass Johannes das Wort "erkennen" verwendet. Und warum? Weil, na ja, -
also wir werden Besucher haben, die kommen zu Besuch, Ihr wisst ja, vom Festland. Ich liebe es, -
übrigens -  wenn Ihr vom Festland zu Besuch kommt, bitte, ich würde Euch gerne kennenlernen,
bevor Ihr wieder geht. Nach dem zweiten Gottesdienst bin ich frei. Ich liebe es, Euch zu treffen und
uns zu unterhalten; etwas über Euch zu erfahren, woher Ihr kommt. So viele von Euch haben so
starke Zeugnisse, die wirklich ein Segen sind, und wir sind so geehrt, dass ihr uns hier besucht. Wir
haben also Besucher, die kommen, und dann kommen sie wieder, und manche kommen vielleicht
jedes Jahr. Und ich schaue sie an und denke mir, die kommen mir bekannt vor. Weißt du, wie das ist?

Mann, du kommst mir bekannt vor. Aber, weißt du, du erkennst sie irgendwie wieder, irgendwie.
Aber den Namen zum Gesicht, den habe ich natürlich vergessen. Das ist ein ganz anderes Thema.
Weißt du, sie haben all diese kleinen Techniken, mach einfach - mach eine Namensassoziation. Also,
wenn ein Typ namens Paul groß ist, assoziiere einfach groß-Paul, und du wirst dich an seinen Namen
erinnern. Nun, das habe ich einmal versucht. Ich traf einen großen Paul. Ich dachte, okay, ich werde
es versuchen; mal sehen. Paul ist groß, also wenn ich ihn das nächste Mal sehe, erkenne ich ihn, und
ich werde mich an seinen Namen erinnern. So wahr Gott mein Zeuge ist, der Kerl kommt auf mich zu.
Und ich: Wie war noch mal Ihr Name? Hat bei mir absolut nicht geklappt. Ich weiß nicht; vielleicht
funktioniert es bei dir.

Aber es geht um das Erkennen, und das Anerkennen. Mit diesem Kriterium prüfen wir es:  Es ist
fremd. Wir erkennen es nicht. Ich glaube nicht, dich jemals zuvor getroffen zu haben. Deshalb habe
ich dich auch nicht erkannt. Oder vielleicht habe ich dich schon einmal getroffen. Aber der Grund,
warum ich dich nicht wiedererkannt habe, ist, dass es schon lange her ist. Oh, gut, dann legen wir
unsere "Vorlage" über unseren Text. Die Sicht der Welt kann uns so fremd werden, dass wir sie nicht
mehr als vertraut erkennen können. Wir erkennen sie nicht als zu uns gehörig. Und das ist der Test.
Es ist für uns völlig entfremdet. Ich kenne es nicht mehr. Und warum? Weil es sehr lange her ist, dass
ich in der Welt war. Meine Weltsicht ist also keine weltliche, sondern eine biblische Weltsicht. Alles,
was ich sehe und prüfe, geschieht also durch das Raster des Wortes Gottes.

Ich erkenne das von der Bibel her. Das ist - biblisch - erkennbar. Ich kenne es; das ist mir bekannt.
Aber  wenn man mir  etwas  bringt,  das  mir  nicht  vertraut  ist,  und  ich  es  nicht  erkenne,  gibt  es
wahrscheinlich einen guten Grund dafür. Ich werde es auf die Probe stellen. Es gibt einen Grund,
warum ich das nicht kenne, denn es ist nicht biblisch, also besteht es den Test nicht. Was wäre also,
wenn ich sagen würde, dass es in der letzten Zeit - lasst mich das mal einordnen - in diesen letzten
Tagen - wie sage ich das jetzt? Es gibt Lehrer und Lehren, die wir nicht kennen oder nicht kennen
sollten, weil sie aufgrund ihres Weltbildes falsche Lehren sind. Woher wisst ihr das nun? Nun, weil sie
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die Sprache der Welt sprechen, nicht die Sprache des Himmels. Es ist interessant, Johannes würde
sagen, weißt du, wir sind von Gott, und wir kennen sie nicht, weil - und deshalb hören wir nicht auf
sie. Und der Grund, warum sie uns nicht zuhören, ist, dass sie die Sprache oder den Dialekt, wenn ihr
wollt, nicht kennen. Sie ist unerkennbar. Diese Sprache des Himmels, die biblische Weltsicht - und
das läuft gerade jetzt in der Gemeinde so subtil ab. Traurigerweise werden viele durch diese falschen
Lehren verführt.  Sie  sind im Kontext  des  Wortes  Gottes  nicht  zu  erkennen.  Ich  werde  Euch ein
Beispiel geben, und dann werden wir zum Ende kommen, ich danke Euch für Eure Geduld mit mir.
Bei diesem Beispiel muss ich wirklich vorsichtig sein. Ich werde als Beispiel das so genannte NAR
verwenden. Das ist ein Akronym und steht für Neuapostolische Reformation. Dies ist eine falsche,
falsche, falsche Lehre.

Sie ist verwandt mit der Königreichstheologie der Königreich-Jetzt-Theologie, die lehrt, dass wir die
Herrschaft über die Erde übernehmen müssen, damit Jesus wiederkommt. Das kenne ich nicht. Ich
verstehe das nicht. Ich weiß nicht, was das für eine Sprache, was die da reden. Sie sagen, also um die
Herrschaft über die Welt zu übernehmen, müssen sie ihre Leute in die Regierung und in die Bildung
bringen, und in alle diese sieben Bereiche der Welt.  Das ist die Welt.  Es ist falsch. Kannst du es
prüfen? Wo in der Schrift sehen wir das? Zeige mir eine Stelle  in der Schrift, wo du das biblisch
belegen kannst! Es ist nicht biblisch. Es ist unbiblisch. Es ist falsch. Es ist nicht wahr. Es besteht den
Test nicht. Aber es täuscht viele, und hier ist der Grund dafür:

Weil es sich gut anhört. Ihr Slogan: Wir holen unsere Freiheit zurück! Und: Kämpft, kämpft, kämpft!
Kämpfen? Ich möchte nach Hause gehen. (Gelächter) Zögere es bloß nicht länger hinaus, als es sein
muss.  -  Aber  sie:  Nein,  wir  müssen  unser  Land  zurückbekommen.  Nein,  wir  wollen,  dass  Jesus
zurückkommt  und  uns  hier  rausbringt.  -  Sie:  Wir  müssen  die  Kontrolle  über  die  Regierung
übernehmen. Aber nein, "die Herrschaft wird auf seinen Schultern ruhen." - Sie: Nein, wir müssen,
wir müssen, wir müssen... das unter unsere Kontrolle bringen. Nein, ich glaube, wir sollen das alles
loslassen, weil wir bereit sind, aus dieser Welt herausgenommen zu werden, und nicht die Kontrolle
über diese Welt zu übernehmen. Gebraucht Euer Unterscheidungsvermögen!

Wie kommt es, dass - Christen, von denen man es nicht denken würde - es tut mir leid, das sagen zu
müssen - Pastoren, von denen man es nicht denken würde, sich darin verfangen? Vielleicht appelliert
es an irgendetwas in unserer sündigen Natur, an den Stolz, der uns - ich schätze, den geistlichen Stolz
- erkennen lässt. Es ist nicht biblisch. Es ist keine biblische Sicht auf die Welt. Denn diese Sichtweise
besagt, dass wir die Herrschaft über die Welt übernehmen, während die biblische Weltsicht besagt,
dass wir aus der Welt herausgenommen werden und es einen neuen Himmel und eine neue Erde
geben wird. Warum will  ich also diese Idee am Leben erhalten? Warum will  ich darum kämpfen,
wenn mir das Wort Gottes bereits gesagt hat, dass sie verbrennen wird? Es funktioniert nicht. Es
passt nicht.

Ihr verzeiht mir doch, wenn ich das nicht so gut rüberbringe, wie ich es vielleicht sollte oder könnte,
aber ich denke, es ist ein Fall wie aus dem Lehrbuch und eine Art Musterbeispiel für das Prüfen der
Geister.  Prüfe  den  Geist  der  'Sieben  Berge  Gebote'.  Prüft  den  Geist  der  Neuapostolischen
Reformation. Prüfe alle diese Geister. Seid nicht so leichtgläubig, glaubt ihnen nicht, - nur weil Satan
gerade genug Bibelstellen benutzt hat, damit es so klingt, als sei es biblisch. Aber er hat sie ein klein
wenig abgeändert. Deshalb ist es so raffiniert. Es schleicht sich an dich heran. Und Satan ist auch
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sehr,  sehr  schlau.  Seid  nicht  unwissend  über  seine  Strategien,  seine  Tricks  und  Finten,  seine
Techniken, die Art und Weise, wie er arbeitet. Seid nicht so ignorant und naiv. Er ist sehr klug. Er
studiert uns, und er weiß, wo unsere Schwachstellen sind. Er ist sehr geduldig und wartet darauf, in
dem Bereich anzugreifen, von dem er weiß, dass wir schwach sind. Wenn wir also geistlich schwach
im Wort Gottes sind, hat er uns. Wir werden jedem Geist, jedem Wind der Lehre glauben, der durch
uns weht. Du sagst: Sie zitierten aus der Bibel. - Nun, das ist großartig. Satan kennt die Bibel. Sie
sagten, sie glauben an Gott. - Nun, die Dämonen glauben auch an Ihn.  Übrigens gibt es in der Hölle
keine Atheisten. Ich hoffe, du weißt das. Die Dämonen glauben an Gott und zittern. Nun, ich werde es
hier beenden und uns alle von unserem Elend befreien. Also, Kapono, komm bitte rauf. Ihr könnt alle
aufstehen. 

Vater im Himmel, ich danke Dir für diese starken Worte,
liebevoll und doch stark, die Kraft, die wir dringend brauchen,
die Wahrheit, die in Liebe gesprochen wird, Herr, vom Apostel Johannes,
und wir müssen einen Schritt zurücktreten
und diesen antichristlichen Geist in der Welt überdenken
und vielleicht neu untersuchen.
Ich glaube, der Antichrist ist bereits auf der Bildfläche erschienen,
er ist nur noch nicht offenbart worden, weil wir so nahe sind.
Der Antichrist ist also nicht nur in der Welt,
der antichristliche Geist ist mit Sicherheit in der Welt und in der Kirche.
Deshalb bitte ich dich, Herr, mein Gebet ist,
dass wir nicht zu denen gehören, die jedem Geist glauben.
Herr, bitte lass uns zu denen gehören, die den Geist prüfen,
um zu sehen, ob er von Dir ist oder nicht,
wegen all der falschen Lehren da draußen,
die alle so dämonisch entworfen wurden,
um uns zu täuschen und von Dir wegzuführen.
Möge es niemals geschehen.
Wir beten in Jesu Namen. Amen.   
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